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Vorwort 
 
Nachhaltigkeit ist für die Oemeta Chemische Werke GmbH ein fester Bestandteil unserer 
unternehmerischen Verantwortung und unseres langfristigen Handelns. Als mittelständisches 
Unternehmen der chemischen Industrie verfolgen wir das Ziel, ökologische, soziale und 
wirtschaftliche Belange ausgewogen zu berücksichtigen und unsere Prozesse kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. 
Mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht veröƯentlichen wir erstmals eine Berichterstattung 
nach dem VSME-Standard. Der Bericht schaƯt Transparenz über unsere wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen, bestehende Maßnahmen sowie unsere Ziele und dient als Grundlage für 
eine künftig regelmäßig fortgeführte Berichterstattung. 
 
Unser Fokus liegt insbesondere auf dem verantwortungsvollen Umgang mit Energie und Ressourcen, 
der Reduktion von Treibhausgasemissionen, sicheren und fairen Arbeitsbedingungen sowie der 
Einhaltung hoher Umwelt- und Compliance-Standards. Darüber hinaus bieten unsere Produkte 
unseren Kunden die Möglichkeit, ihre Produktionsprozesse nachhaltiger zu gestalten sowie die 
Auswirkungen auf Menschen und Umwelt zu minimieren. 
Viele dieser Aspekte sind bereits seit Jahren in unseren Managementsystemen und internen 
Prozessen verankert. 
Nachhaltigkeit verstehen wir als fortlaufenden Entwicklungsprozess. Der Bericht zeigt sowohl unsere 
bisherigen Fortschritte als auch Bereiche mit weiterem Verbesserungspotenzial. Wir danken allen 
Mitarbeitenden und Beteiligten, die durch ihr Engagement zur Erstellung dieses Berichts und zur 
Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsziele beitragen. 
 
Der vorliegende Bericht bezieht sich derzeit ausschließlich auf den Hauptsitz der Oemeta 
Chemische Werke GmbH in Deutschland. Die Einbindung unserer internationalen 
Tochtergesellschaften ist perspektivisch vorgesehen, kann jedoch zum jetzigen Zeitpunkt aus 
organisatorischen und strukturellen Gründen noch nicht vollständig umgesetzt werden. Ziel ist es, 
den Geltungsbereich der Nachhaltigkeitsberichterstattung schrittweise zu erweitern und künftig 
auch die internationalen Gesellschaften systematisch in den Bericht zu integrieren. 
 
Uetersen, April 2026 
 
Die Geschäftsführung 
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1 Allgemeine Informationen 
 
B1 – Grundlagen für die Erstellung 
 
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde gemäß der VSME-Variante Option B: Basismodul 
und umfassendes Modul erstellt. Die Oemeta Chemische Werke GmbH hat sich bewusst für diese 
neue Berichtsoption entschieden, um eine umfassende und transparente Darstellung ihrer 
Nachhaltigkeitsthemen sicherzustellen. Diese Form der Berichterstattung löst die in 2023 und 2024 
durchgeführte Berichterstattung mit dem DNK ab und wird auf einer jährlichen Basis fortgeführt. 
Die Nachhaltigkeitsberichte 2023 und 2024 können auf der Unternehmenswebseite 
www.oemeta.com unter „Nachhaltigkeit -> Deutscher Nachhaltigkeitskodex“ eingesehen werden. 
 
Es wurden keine OƯenlegungen aufgrund von Verschlusssachen unterlassen. 
 
Der Nachhaltigkeitsbericht wurde auf individueller Basis und nur für den Hauptsitz in Deutschland 
erstellt, daher entfällt eine Liste der Tochterunternehmen.   
 
Unternehmensinformationen 

1. Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
2. NACE-Code:  20.59 (Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen). 
3. Bilanzsumme: 30.493.102 € 
4. Umsatz:  38.464.622 € 
5. Mitarbeiterzahl (Vollzeitäquivalente): 124,9 VZÄ 
6. Land der Hauptgeschäftstätigkeit: Deutschland 

 
Oemeta Chemische Werke verfügt über anerkannte Zertifizierungen, darunter: 
+ ISO 9001 (Qualitätsmanagementsystem durchgängig seit 1996) 
+ ISO 14001 (Umweltmanagementsystem durchgängig seit 2005) 
+ ISO 45001 (Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit) 
Die aktuell gültigen Zertifikate können auf unserer Unternehmensseite unter „Zertifikate & 
Mitgliedschaften“ eingesehen werden. 
 
In 2026 strebt Oemeta die TISAX-Zertifizierung an. 

 

2 Über das Unternehmen 
 

C1 – Strategie: Geschäftsmodell und Nachhaltigkeit 
 
Das Geschäftsmodell der Oemeta Chemische Werke GmbH basiert auf der Entwicklung, der 
Produktion und der internationalen Vermarktung von flüssigen ProzessstoƯen für die mechanische 
Bearbeitung von WerkstoƯen zur Herstellung von Bauteilen. 
Die Kernprodukte sind KühlschmierstoƯe für die Metallbearbeitung. Oemeta liefert dem Anwender 
nicht nur die flüssigen Produkte, sondern berät und unterstützt den Kunden bei der Anwendung. Das 
spiegelt sich in der Mission des Unternehmens wider: „Making Production Better“ bedeutet, dass 
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Oemeta dem Kunden dabei zur Seite steht, seine Produktion prozesssicherer, nachhaltiger und 
kostenoptimiert zu gestalten. 
Die Vision des Unternehmens: „global nachhaltigster Systemanbieter und Top 3 in den Kernmärkten“ 
zu sein, zeigt wohin Oemeta will. 
D.h. das Unternehmen will sich global aufstellen, aber regional fokussiert auf bestimmte 
Kernmärkte. Die Kernmärkte z.Zt. sind Europa, Indien, China und die USA. Asia Pacific wird 
momentan zum Kernmarkt entwickelt. Dabei bietet Oemeta seinen Kunden nicht nur die „flüssigen 
Werkzeuge“ an, sondern auch Hard- und Software zur optimierten Anwendung derselben. 
Das Angebot der Oemeta wird sowohl bei der Herstellung der Produkte als auch bei deren 
Verwendung höchsten Nachhaltigkeitsanforderungen gerecht. Diese Nachhaltigkeitseigenschaften 
werden als Verkaufsargumente genutzt.  
Darüber hinaus strebt Oemeta an, in den Kernmärkten zu den Marktführern zu zählen. Dieser 
Anspruch unterstreicht die Strategie des Unternehmens, nachhaltige ProzessstoƯe erfolgreich zu 
vermarkten und sich dauerhaft unter den führenden Anbietern zu etablieren. 
 
Oemeta ist ein Downstream-User der Lieferkette der chemischen und petrochemischen Industrie. 
Der Hauptteil der verwendeten RohstoƯe zur Herstellung der Produkte sind Spezialchemikalien, 
welche zumeist mehrere Verarbeitungsschritte in der Lieferkette durchlaufen haben. Mengenmäßig 
relevant sind zudem Grundöle aus MineralölraƯinaten und biogenen Quellen wie z.B. Raps, 
Palmkern und Talg. Die Lieferanten befinden sich zum großen Teil in der EU und mit wachsendem 
Anteil in China und den USA. 
Die wichtigste Kundengruppe ist die Automobilindustrie und deren Zulieferer. Relevant sind 
außerdem der Aerospace Sektor, der allgemeine Maschinenbau, Consumer Electronic und 
Medizintechnik, sowie Verteidigung. 
Die Produkte werden ausschließlich im B to B-Geschäft, sowohl im Direktvertrieb an industrielle 
Anwender als auch über Händler vertrieben.  
 
Oemeta bekennt sich zu den 17 UN Sustainable Development Goals (SDGs). D.h. dass 
entsprechende ökologische, ökonomische und soziale Standards das Handeln der Oemeta und 
seiner Mitarbeiter weltweit bestimmen. 
Nachhaltig zu handeln heißt, dass wir unser Bestes geben, alle Maßnahmen und Technologien nach 
dem Stand der Technik einzusetzen, um dem Erreichen der UN SDGs dienlich zu sein. Hierzu 
berücksichtigen wir in der Umsetzung der Nachhaltigkeitsaspekte die ökologische, ökonomische 
und soziale Dimension, insbesondere bei den SDGs 3, 6, 8, 12 und 13. 
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B2 – Überblick über unsere bestehenden Nachhaltigkeitspraktiken und -
ziele 
 
 Verfahrensanweisungen / 

Richtlinien / Initiativen zum 
Thema Nachhaltigkeit 
vorhanden? 
[JA / NEIN / NICHT WESENTLICH] 

Name des Dokuments 
VA = Verfahrensanweisung 
BV = Betriebsvereinbarung 
 
Zum Teil nicht öƯentlich 
zugänglich 

Klimawandel JA 
VA  Integration von 
Nachhaltigkeitszielen in die 
Geschäftsprozesse 

Umweltverschmutzung JA 
VA  Ermittlung der 
Umweltauswirkungen 
Code of Conduct 

Wasser- und 
Meerressourcen NICHT WESENTLICH  

Biodiversität und 
Ökosysteme NICHT WESENTLICH  

Kreislaufwirtschaft JA VA  Abfallwirtschaft 

Arbeitskräfte des 
Unternehmens JA 

VA  Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 
BV Business Bike 

Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette JA  Einkaufsbedingungen mit Code 

of Conduct 
BetroƯene 
Gemeinschaften JA Interessierte Parteien 

Verbraucher und 
Endnutzer JA Strategy & Goals 

Unternehmenspolitik JA Unternehmenspolitik 
www.oemeta.com 

Wissenstransfer / 
Wissensmanagement JA Strategy & Goals 

Verbesserung 
Arbeitsbedingungen JA Interne Regelung 
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C2 – Inhalte unserer zukünftigen Praktiken, Strategien und Initiativen für 
den Übergang in eine nachhaltigere Wirtschaft 
 
 Wenn in B2 JA -> Kurze 

Beschreibung der Maßnahmen  
Festgelegte Zielvorgaben zur 
Überwachung der Umsetzung 

Klimawandel THG-Reduktionsplan 

Bis 31.12.2027 Einsparung um 
15% CO2 zum Ausgangsjahr 
2024 
Ausbau der E-Auto-Flotte 

Umweltverschmutzung Laufende Überprüfung der 
technischen Einrichtungen 

Keine negativen 
Umweltbeeinträchtigungen 

Kreislaufwirtschaft Kontinuierlicher Prozess 

Hoher Anteil an 
wiederverwertbaren 
EinsatzstoƯen. Ziele werden 
noch festgelegt 

Arbeitskräfte des 
Unternehmens 

Regelmäßige Angebote zur 
Gesundheitsvorsorge (Grippe-
Schutzimpfung, Hautscreening) 

Gesunde, motivierte Mitarbeiter 

Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette 

Implementierung eines nachhaltigen 
Lieferkettenmanagementsystems Bis 30.04.2026 

BetroƯene 
Gemeinschaften Keine Maßnahmen Erfüllung der Erwartungen 

Verbraucher und 
Endnutzer 

Relaunch einer kreislauƯähigen und 
nachhaltigen Produktgruppe 
Verstärkte Vermarktung von 
Produkten auf Basis von 
RecyclingrohstoƯen 

Bis 31.12.2027 den Absatz 
signifikant erhöhen 

Unternehmenspolitik 
 Geeignete Maßnahmen 

Auszüge: 
Kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess, 
Auswirkungen auf Menschen 
und Umwelt beurteilen, 
überwachen und mindern 
Verantwortungsvoller Umgang 
mit Ressourcen 
Soziale Verantwortung 
übernehmen durch Ausbildung 
und Zuwendungen an lokale 
Einrichtungen 

Wissenstransfer / 
Wissensmanagement 

Optimierung Prozess zum 
Wissensmanagement und Erhaltung 
von Erfahrungen 
Aufbau eines globalen 
Produkttrainingsprogramm 

Bis 31.12.2027 

Verbesserung 
Arbeitsbedingungen 

Mobiles Arbeiten, Mobile Massage, 
Obst aus regionalem Anbau, 
regelmäßige Arbeitsplatzbegehungen 
durch Betriebsarzt 

Bereits implementiert, neue 
Ideen aus der Belegschaft 
werden oƯen mit BR und GL 
diskutiert 
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Die Verantwortung für das Vorantreiben von Maßnahmen und das Erreichen von Zielen liegt in allen 
Aspekten bei der Geschäftsführung. Diese kann einzelne Ziele mit deren Maßnahmen delegieren. 
 

3 Unser ESG-Ansatz (englisch für Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung) 
 
Oemeta hat mittels Umfragen bei Kunden und Mitarbeitenden eine Wesentlichkeitsanalyse erstellt 
und die Ergebnisse auf die relevanten SDGs heruntergebrochen (s. C1, SDGs 3, 6, 8, 12 und 13). 
Daraus wurden die Fokus-Aktionsfelder und Ziele abgeleitet, die wiederum in eine 
Nachhaltigkeitsstrategie mit einer Laufzeit von 2022 – 2024 übernommen wurden. 
 
Mit Beginn des Jahres 2025 wurde die Zielerreichung überprüft, die Ziele angepasst und in die 
allgemeine Unternehmensstrategie überführt. 
 
Oemeta führt außerdem intensive Gespräche mit Lieferanten, um diese zu motivieren, nachhaltigere 
RohstoƯe und tiefergehende Nachhaltigkeitsinformationen über die verwendeten RohstoƯe zur 
Verfügung zu stellen. 
 

4 Umwelt 
 

B3 – Energie und Treibhausgasemissionen  
 
Energieverbrauchsdaten 
  
  2023 2024 2025 
Gesamtenergieverbrauch [MWh] 1062 1100 1035 
Strom regenerative Quelle [MWh] 245 232 242 
Stromverbrauch, ges. [MWh] 336 334 351 
Erdgasverbrauch [MWh] 726 764 678 
Heizöl [kWh] 0 2000 5000 
Regenerativer Anteil [%] 23,2 21,1 23,4 
Verbrauch von Diesel [MWh] 653 567 574 
Verbrauch von Benzin [MWh] 164 36 40 
Regenerativer Anteil inkl. 
KraftstoƯe [%] 13,5 14,0 15,1 

 
Die Oemeta Chemische Werke GmbH bezieht regenerativen Strom von einem externen Lieferanten, 
und erzeugt darüber hinaus Strom für den Eigenverbrauch aus einer eigenen PV-Anlage und vom 
eigenen, mit Erdgas betriebenen, Blockheizkraftwerk. Durch den Einsatz von Wärmepumpen seit 
2025 ist der Stromverbrauch signifikant gestiegen und der Erdgasverbrauch deutlich gesunken. 
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Company Carbon Footprint 
  
  2019 2023 2024 2025 Einheit 
Scope 1 408 338 348 295 to CO2e 
Scope 2 115 33 7 10 to CO2e 

Scope 3 Upstream ohne RohstoƯe 550 334 379  402 to CO2e 

Gesamt CO2-Emissionen 1074 706 734  707 to CO2e 

CO2 Emissionen pro Mitarbeiter 8,6 5,0 5,1  5,4 to CO2e 
CO2 Emissionen pro Mio. € Umsatz 27,2 15,6 18,7  18,4 to CO2e 

  
Bei Oemeta Chemische Werke GmbH werden neben den Scope 1 u. 2 auch die Upstream Scope 3-
Emissionen betrachtet. Die Down-stream-Scope 3-Emissionen (Produktnutzungsphase) können 
durch Oemeta nicht quantifiziert werden. Der Company Carbon Footprint beinhaltet keine für die 
Produktion benötigten RohstoƯe, kein Verpackungsmaterial und keine Frachten. Die Oemeta hat das 
Ziel, ausgehend von 2019, die CO2-Emissionen jährlich um mind. 5 % zu senken. 
 
 
 2019 2023 2024 2025 Einheit 
Scope 3.1 RohstoƯe n.b. n.b. n.b. 21.199 to CO2e 

 
Der Hauptteil der Scope 3-Emissionen liegt bei den eingekauften RohstoƯen. Diese hat Oemeta 
erstmalig 2025 bestimmt, ohne dabei den Transport vom Lieferanten zu Oemeta zu berücksichtigen. 
Die Daten wurden nach der UEIL-Methode und der ISO 14067 bestimmt. 
 
 

C3 – THG-Reduktionsziele und Übergang für den Klimaschutz  
 
Die Oemeta hat das Ziel, langfristig klimaneutral zu sein. Bei den Scope 1-Emissionen ist das Ziel 0t 
CO2-Emissionen, Scope 2 und Scope 3 CO2-Emissionen werden so weit wie möglich reduziert (0t ist 
unrealistisch) und die verbliebenen CO2-Emissionen ausgeglichen. Ausgehend von 2019 bis 2027 ist 
es das Ziel, die CO2-Emissionen um jährlich 5% zu reduzieren.  
 
Das 0t Ziel bei Scope 1 soll dadurch erreicht werden, dass die Wärmeenergie vollständig aus 
regenerativen Quellen stammt. Diese wären entweder regenerativer Strombezug, Eigenstrom durch 
PV oder der Bezug von Biogas.  
 
Die Reduktionen von Scope 2 und 3, sollen u.a, durch sparsamen Umgang mit Ressourcen, 
Verwendung von Recyclingprodukten, Portfolioanpassungen und verstärkte Verwendung von 
RohstoƯen aus regenerativen Quellen bzw. mit geringerem Product Carbon Footprint (PCF) sein. 
 
Die Reduktion der Scope 3.1-Emissionen, bezogen auf die eingesetzten RohstoƯe, hat auf die 
Gesamtbilanz der CO2 Emissionen bei Oemeta die größten Auswirkungen. Diese CO2-Emissionen 
verantworten unsere Lieferanten und daher ist es unser Ziel, Lieferanten auszuwählen, die sich zum 
Ziel gesetzt haben, ihre CO2 Emissionen nachhaltig zu reduzieren. Besteht die Möglichkeit eine  
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RohstoƯalternative mit geringerer CO2 Emission zu beziehen, prüft Oemeta Einsatz und 
Wirtschaftlichkeit. Da Oemeta auch diese CO2 Emissionen indirekt beeinflussen kann, gilt auch bei 
Scope 3.1 diesen Wert um 5% per anno durch geeignete Maßnahmen zu reduzieren. 
 
Künftig nutzt die Oemeta den SBTi-Standard, um wissenschaftlich basierte 
Emissionsreduktionsziele zu setzen und um entsprechende Maßnahmen zu dokumentieren. 
 

C4 – Klimabedingte Risiken 
 
Es bestehen keine besonderen klimabedingten Risiken. Gegen Starkregenereignisse sind die 
Gebäude mit bis zu einer Überschwemmungshöhe von 30cm vor eindringendem Regenwasser 
geschützt. Höhere Pegelstände sind durch natürlichen Ablauf nicht zu erwarten. Wasserknappheit 
durch lange Trockenperioden sind in Norddeutschland ebenfalls nicht zu erwarten. 
Die Oemeta liegt 28 ü. NN, somit nicht im Überschwemmungsbereich bei einer möglichen 
Sturmflutkatastrophe. 
 

B4 – Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung 
 
Oemeta Chemische Werke ist gesetzlich nicht verpflichtet SchadstoƯemissionen an zuständige 
Behörden zu melden. 
Falls zukünftige regulatorische Anforderungen eine Berichterstattung erforderlich machen oder 
relevante Emissionen identifiziert werden, wird Oemeta Chemische Werke entsprechende 
Maßnahmen zur OƯenlegung und Dokumentation ergreifen. 
 
Luftverschmutzung 
Die Luftverschmutzung begrenzt sich auf die Abgase der Erdgastherme, des Dampfkessels und des 
Blockheizkraftwerkes. Diese Anlagen werden jährlich extern überwacht. 
Die abgesaugte Luft aus der Produktion wird mittels Elektrofilter gereinigt. Die Anlage ist behördlich 
überwacht, alle drei Jahre ist ein Messbericht vorzulegen. 
  
Wasserverschmutzung 
Die Abwässer aus der Produktion (650m³) werden in einer eigene Abwasseraufbereitungsanlage 
vorgereinigt, bevor sie ins öƯentliche Abwassernetz geleitet werden. Die Anlage wird mehrfach 
jährlich behördlich überwacht. 
Sanitärabwässer werden direkt ins öƯentliche Abwassernetz eingeleitet. 
  
Oemeta entnimmt kein Wasser aus natürlichen Gewässern und leitet auch kein Ab- oder Kühlwasser 
dorthin ein. 
  
Bodenverschmutzung 
Alle Bereiche in denen mit wassergefährdenden StoƯen umgegangen wird, sind flüssigkeitsdicht 
ausgebildet. Im Boden befinden sich keine Lagertanks oder Rohrleitungen. 
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B5 – Biodiversität 
 
Biodiversitätssensible Standorte 
 
Basierend auf der Karte der WDPA (World Database on Protected Areas) liegt der Standort nicht in 
einem biodiversitätssensiblen Bereich, daher triƯt der Punkt auf Oemeta Chemische Werke nicht zu. 
www.protectedplanet.net/555518129 
 
Flächennutzung 
 [m²] 
Gesamtfläche 17.900 

Versiegelte Fläche 10.700 

Naturnahe Fläche vor Ort 4.300 

Naturnahe Fläche außerhalb des Geländes 0 
 

B6 – Wasser 
 
Wasserentnahme und Wasserverbrauch 
 
Das Unternehmen befindet sich nicht in einem Gebiet mit hoher Wasserknappheit, daher ist die 
Angabe der Wasserentnahme nicht gesondert erforderlich. 
 

 Wasserverbrauch [m³] 
2023 3387 

2024 3426 

2025 3390 
 

B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallmanagement 
 
Anwendung der Kreislaufwirtschaft 
 

- Abfalltrennung in der Verwaltung und im Produktionsbetrieb sind ein fester Bestandteil. Die 
Verwendung von recycelten Materialien wird, wo sinnvoll, eingesetzt.  

- IBC, Paletten und Fässer werden aufbereitet und wiederverwendet. Das anfallende Altöl 
wird recycelt und in Form von hochwertigen Re-RaƯinaten dem Markt erneut zugeführt. 

 
Abfallaufkommen 
 

 Nicht 
gefährlicher 
Abfall 

gefährlicher 
Abfall 
  

Getrennt-
sammlungs-
quote 

Anteil 
recycelter 
Abfall 

Anteil 
wiederverwendeter 
Abfall 

2023 36,6t 49,8t 90,6% 61,8% 12,0% 

2024 41,6t 45,7t 90,7% 56,4% 15,3% 

2025 36,5t 94,6t 93,9% 75,5% 6,0% 
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Recycling und Wiederverwendung 
Von der Gesamtmenge an Abfall werden 75,5% recycelt und 6,0% wiederverwendet 
 
Materialfluss 
 
Die eingekauften RohstoƯmengen werden zu fast 100% zu Verkaufsprodukten verarbeitet. Der 
Produktverlust durch Wandanhaftungen und Spülmengen beläuft sich auf ca. 0,7%. Die Spülmengen 
werden aufgefangen und separat unter dem Abfallschlüssel EAK 130105 gesammelt, entsorgt und 
extern recycelt. Die Abwässer vom Reinigen werden intern aufbereitet und ebenfalls recycelt. 
 

5 Soziales 
 
B8 / C5 – Arbeitskräfte – Allgemeine und zusätzliche Merkmale 
 
Anzahl der Beschäftigten / Art der Arbeitsverträge 
Zum Ende des Berichtszeitraum waren 133 Mitarbeitende bei Oemeta Chemische Werke 
beschäftigt. Davon befanden sich 12 Mitarbeitende (inkl. unserer 6 Auszubildende) in einem 
befristeten Arbeitsverhältnis. Demnach waren 121 Personen im unbefristeten Arbeitsverhältnis. 
 
Geschlechterverteilung 

 Weiblich Männlich Divers / nicht 
angegeben 

Belegschaft 33 100 0 

Managementebene 1 Teamleiterin 
11 Abteilungsleiter / 
Geschäftsführung 

7 Teamleiter 
0 

 
Aufschlüsselung der Beschäftigten nach Ländern 
Nicht zutreƯend, da nur für den Standort Deutschland berichtet wird 
 
40 - Mitarbeiterfluktuation 
 
Unsere Mitarbeitenden sind entscheidend für den langfristigen Erfolg der Oemeta. Zum Ende des 
Geschäftsjahres 2025 beschäftigten wir am Standort Uetersen 133 Mitarbeitende, entspricht einem 
VZE von 124,9. 
Um den Personalbedarf in 2025 zu decken, wurden 18 neue Mitarbeitende eingestellt. Neben den 
Neueinstellungen gab es im Jahr 2025 auch einige Abgänge sowie interne Versetzungen. Die 
Fluktuationsquote von 17,2 % blieb auf dem Niveau des Vorjahres. 
 
Die Personalabgänge in 2025 resultieren aus überproportional vielen Eintritten in die Rente, dem 
Ablauf von befristeten Verträgen sowie durch freiwillige Austritte. Letztere verzeichneten wir 
insbesondere bei Mitarbeitenden der Altersgruppe 30-40 Jahre, gepaart mit einer 
Betriebszugehörigkeit < 3 Jahren. Wir führen Austrittsgespräche, um die Gründe für das Ausscheiden 
besser zu verstehen, unsere Prozesse anzupassen, die Mitarbeiterbindung weiter zu verbessern und 
die Zahl der freiwilligen Austritte zu reduzieren.  
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Ein ausgeglichenes Verhältnis von erfahrenen, langjährigen Mitarbeitenden als auch neuen Talenten 
/ Berufseinsteigern ist uns wichtig. Dabei setzen wir auf flache Hierarchien, unseren Code of 
Conduct und vor allem auf ein wertschätzendes Miteinander mit einer oƯenen Gesprächskultur.  
 
Im Rahmen der Mitarbeiterfindung- und Mitarbeiterbindung bieten wir vielfältige Angebote, u.a.  
 
Mitarbeitergewinnung 

 Angebote zur Durchführung von Studien-/ Masterarbeiten 
 Praktikumsangebote für Schüler und Studierende 
 Kooperation mit lokalen allgemeinbildenden Schulen als auch Hochschulen 
 Onboarding mit Einblicken in alle Unternehmensbereiche 
 Business Bike Leasing 
 Zuschuss zum Deutschlandticket 

 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf/ Work-Life-Balance 

 eine flexible Arbeitszeitregelung 
 die Möglichkeit zum mobilen Arbeiten an 2 Tagen pro Woche für geeignete Arbeitsplätze  
 das Angebot eines zusätzlichen Urlaubstages für die nicht mobilfähigen Arbeitsplätze in 

unserer Fertigung und in den Laboren 
 Sabbaticals  

 
Förderung der Gesundheit und des Teambuildings  

 Gesundheitsfördernde Angebote z.B. regelmäßige mobile Massagen, Obst von lokalen 
Höfen, jährliche Gesundheitsaktionen 

 Sommerfeste inkl. Betriebsführungen mit der Familie 
 Teamevents wie z.B. regelmäßige Barbecues, gemeinsame Teilnahme an Sportwettkämpfen 

wie die Cyclassics u.a. 
 Feiern und Sonderzahlungen bei Firmenjubiläen  

 
Förderung der persönlichen und fachlichen Entwicklung 

 individuell angepasste in- und externe Weiterbildungsangebote/ Coachings sowie interne 
Versetzungen 

 

B9 – Arbeitskräfte – Gesundheit und Sicherheit 
 
Arbeitsunfälle 
 
Oemeta ist seit 2007 nach dem Gütesiegel „Sicher mit System“ durch die Berufsgenossenschaft 
RohstoƯe, Chemische Industrie zertifiziert. Diese Zertifizierung wird gemäß der ISO 45001 
durchgeführt. Ergänzt wird das Managementsystem durch ein Betriebliches 
Gesundheitsmanagement gemäß den Qualitätskriterien der Unfallversicherungsträger. 
  
Letzter meldepflichtiger Arbeitsunfall, ohne Wegeunfälle: 17.03.2022 
  
 



 

 
Seite 15 von 18 

Arbeitsbedingte Todesfälle 
  
Im Berichtszeitraum gab es keine arbeitsbedingten Todesfälle oder schwerwiegende 
arbeitsbedingte Erkrankungen. 
 

B10 – Arbeitskräfte – Vergütung, Tarifverhandlungen und Schulung 
 
Entlohnung und Mindestlohn 
 
Oemeta stellt sicher, dass alle Mitarbeitende mindestens den geltenden Mindestlohn erhalten. 
Ansonsten werden anhand der Position, Aufgaben, Qualifikationen, Berufserfahrung und 
Verantwortung sogenannte Entgeltbänder festgelegt. 
 
Geschlechterabhängige Lohnunterschiede 
 
Die Beschäftigtenzahl liegt < 150, daher kann die Angabe im Moment ausgelassen werden und 
aufgrund einer wesentlich höheren Zahl an männlichen Beschäftigten durch Produktion und Lager 
würde das Ergebnis verzerrt sein. 
 
Anteil der Beschäftigten mit Tarifbindung 
 
Oemeta Chemische Werke ist nicht tarifgebunden, daher fällt die Angabe zum Anteil der 
Beschäftigten mit Tarifbindung weg. 
 
Jährliche Ausbildungsstunden pro Mitarbeitenden 
 
Oemeta fördert gezielt die Weiterbildung aller Mitarbeitenden. Durchschnittlich absolvierten die 
Mitarbeitenden jährlich 10 Stunden berufliche Weiterbildung. Es wird bei Oemeta kein Unterschied 
in Bezug auf das Geschlecht in der Fort- und Weiterbildung gemacht. Externe Schulungen und 
Weiterbildungen werden nach Bedarf und Inhalt ausgewählt. 
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C6 – Richtlinien für die Achtung der Menschenrechte und diesbezügliche 
Prozesse 
 
Oemeta verfügt über einen Verhaltenskodex (Code of Conduct, CoC) bei seinen eigenen 
Arbeitskräften. Dieser beinhaltet u.a. folgende Themen: 
 

Kinderarbeit Die Einhaltung der Schutzrechte von Kindern und Jugendlichen (Verbot von 
Kinderarbeit) ist für uns von grundlegender Bedeutung 

Zwangsarbeit Wir sprechen uns für ein Verbot von Zwangsarbeit in jeglicher Form aus. 

Menschenhandel 

Wir verpflichten uns, die Inhalte dieses Verhaltenskodex (CoC) auch gegenüber 
unseren Lieferanten sowie entlang der weiteren Wertschöpfungskette im Rahmen 
unserer jeweiligen Möglichkeiten einzuhalten. 
Dies schließt auch ein, potenzielle Risiken wie moderne Sklaverei oder 
Menschenhandel entlang der Wertschöpfungskette auszuschließen. 

Diskriminierung 

Wir stehen für OƯenheit und Nichtdiskriminierung gegenüber unterschiedlichen 
Religionen, Weltanschauungen, Behinderungen, Alter, Geschlecht, ethnischer 
Herkunft, Erscheinungsbild sowie für die Wahrung der Rechte von Minderheiten 
und indigenen Völkern. 

Unfallverhütung 

Wir schützen unsere Mitarbeiter vor körperlicher, sexueller, psychischer oder 
verbaler Belästigung und Missbrauch. Jeder Standort ist nach DIN EN ISO 45001 
zertifiziert; dieser Standard soll aufrechterhalten werden. Wir streben an, unser 
Managementsystem für Arbeits- und Gesundheitsschutz regelmäßig erfolgreich 
auditieren zu lassen, weiterzuentwickeln und dauerhaft aufrechtzuerhalten. 

Bestechung 
Verbot von Korruption und Bestechung, d. h. weder das Anbieten noch das 
Gewähren unzulässiger Vorteile sowie weder das Fordern noch das Annehmen 
unberechtigter Vorteile. 

 
Oemeta verfügt über verschiedene Möglichkeiten für die Bearbeitung von Mitarbeiterbeschwerden. 
Es ist ein zentrales Emailpostfach eingerichtet, auf das die Unternehmensjuristin ZugriƯ hat. 
Anonyme Beschwerden können über ein physisches Postfach eingereicht werden. Weiterhin steht 
auch der Betriebsrat jederzeit für die Mitarbeitenden zur Verfügung. Das siebenköpfige Gremium 
nimmt Beschwerden auf und erörtert sie anonymisiert mit der Geschäftsführung. 
 

C7 – Schwerwiegende Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten  
 
Im Berichtszeitraum gab es keine schwerwiegenden Vorfälle. 
 

6 Governance 
 

B11 – Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung 
 
Im Berichtszeitraum gab es keine Verurteilungen oder Geldstrafen im Zusammenhang mit 
Antikorruptionsrichtlinien. 
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C8 – Umsatzerlöse aus bestimmten Sektoren und Ausnahme von EU-
Referenzwerten  
 
Oemeta ist weder in der Entwicklung, Herstellung und dem Vertrieb von kontroversen WaƯen, 
fossilen BrennstoƯen oder Pestiziden bzw. anderen agrochemischen Erzeugnissen tätig noch gibt es 
Beteiligungen am Anbau oder der Produktion von Tabak. 
 

C9 – Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan 
 
Das Leitungsorgan besteht aus 3 Mitgliedern, die alle männlich sind.  
 

7 Unternehmensspezifische Themen 
 
Gesundheitsmanagement 
 

Die Gesunderhaltung der Mitarbeiter und das unfallfreie Arbeiten haben bei Oemeta einen sehr 
hohen Stellenwert. Die Oemeta ist bereits seit 2007 durchgängig nach dem 
Arbeitsschutzmanagementsystem „Sicher mit System“ zertifiziert und hat ein Betriebliches 
Gesundheitsmanagement gemäß den Qualitätskriterien der Unfallversicherungsträger eingeführt. 
 
Digitalisierung 
 
Viele interne, abteilungsübergreifende Prozesse werden mit Checklisten in Microsoft Teams 
abgebildet. Damit der Prozess weiterläuft muss die nächste Abteilung explizit angeschrieben 
werden. Eine automatische Benachrichtigung erfolgt nicht. Mit Hilfe einer neuen Software sollen ein 
Großteil der Checklisten damit abgelöst werden. Workflows sind fest definiert, automatische 
Erinnerungen beschleunigen den Prozess und fehlende Angaben werden schnell identifiziert. 
 
Oemeta entwickelt und vermarktet unter dem Namen logyc Software- und Hardwarelösungen zur 
Automatisierung des Einsatzes unserer Produkte bei den Anwendern. Dabei können die notwendigen 
Investitionen in kurzer Zeit durch Kosteneinsparung amortisiert und NachhaltigkeitseƯekte durch 
u.a. Verbrauchsreduzierung erreicht werden. 
 
Wissenskultur 
 
In 2025 hat die Abteilung Anwendungstechnik begonnen, Schulungen für alle Interessierten zu 
unterschiedlichen Themen anzubieten. Auch „Nicht“-Techniker werden mit einer Basis-Schulung 
gut abgeholt. Erweitert wird dies ab 2026 durch spezielle RohstoƯ-Schulungen, um langjähriges 
Wissen weiterzugeben. In Planung ist ebenfalls eine QM-Schulung pro Quartal, um neue 
Mitarbeitende mit dem Qualitäts- und Umweltmanagement-System vertraut zu machen. 
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Nachhaltiges Produktprogramm 
 
Ein Innovationsschwerpunkt der Oemeta liegt bei der Entwicklung von nachhaltigen Produkten, 
welche genutzt werden können, um die Produktionsprozesse bei unseren Kunden umwelt- und 
humanverträglicher gestalten zu können. Als Beispiel kann das einzigartige HYCUT- 
Multifunktionsölsystem genannt werden. HYCUT bietet dem Anwender Möglichkeiten für 
innerbetriebliche KreislauƯührung und Abfallminimierung, die mit konventionellen ProzessstoƯen 
nicht möglich sind. Zudem enthält es einen hohen Anteil an nachwachsenden RohstoƯen. 
HYCUT kann einen signifikanten Beitrag zur Defossilisierung im Bereich der mechanischen 
Bearbeitung von WerkstoƯen leisten. 
 


